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ZEICHENERKLARUNG 
PLANZEICHEN ERLÄUTERUNGEN 

FEST SETZUNGEN 
A RT DER B AULICH EN NUTZUN G 

so SONDERGEBIET 

MASS DER BAULICH EN NUTZ UNG 
ZAHL DER VOLLGESCHOSSE 

Z.B.I ALS HÖCHS TGRENZE 
GR GRUNDFL DER BAULICHEN ANLAGE 

B A UWE IS E, BAULI NIE , B A UG RENZE 

RECHTSGRUN DLA GE 

§9(1)18BauG 

§ 11 BauNVO 

§9 (1 )18BauG 

§§ Hi .17 BauNVO 

BAULINIE 

FLACHDACH 

BAUGRENZE §23 BauNVO 

FO 

FLACHEN FUR DEN GEMEINBEDARF 

ÖFFENTLICHE VERWALTUNGEN 

VERKEHRSFLÄCHEN 

§ 9 (1) 5 BBau G 

§ 9 {1) 11 BBa u G 

MASSNAH MEN 
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St Go 

000 

S T RA 5 SENBEGRENZ UNGSLI NIE 

ZUM SCHUTZ DER LA NDSC HAFT 
ERHALTU NGSGEBOT 
GEBÜSCH I BAU M 

FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZ E 
UNO GARAGE N 

STELLPLÄTZE I GARAGEN 

§ 9 (1)25b BBouG 

§9(1} 4 BBouG 

M IT GEH- FAHR-UND LEITU NGS- §9 (1} 21 BBa u G 
RECHTE N 'zu BELASTENDE FLÄCHEN 

GRENZE DES RÄUMLICHEN § 9 (7) BBouG 
GE LTUNGSBEREICHES DER 

2. ÄNDERUNG 

KENNZEICHNUNGEN U. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 
GEMÄSS §34 BUNOESWASSERSTRASSENGESETZ VOM 2.4.1968 IST BLENDGEFAHR F ÜR DIE 

SCH I FFAHRT AUSZUSC H LIESSEN . WEDER LICHT HOHER I NTENSITÄT DARF ZUR SEE 

AUSGESTRAHLT WERDEN, NOCH SOLLEN FARB I GE L ICH T ER BZW. MONOCHROMATISCH­

GELBE NATRIUMDAMPFLAMPEN DIREKT ODER INDIREKT VON SEE AUS SICHTBAR SEIN . 

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
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FLURS TÜCKSGRENZE 

GEMARKU NG SGRENZE 

EIGENTUMSGRENZE 

WEGFALLENDE GRENZE 

VORHANDENE GEBÄUDE 

WEGFA LL ENDE GEBÄU DE 

WE GFALLEN OE SCHMUTZWASSERL EIT UNG 

GRENZE D. ANSCHL . 8 - PLÄNE 

HANSEST A DT LÜBECK 

TIEFBAUAMT 

TEIL B TEXT 

1. IM SONSTIGEN SONDERGEBIET "HAFEN" SIND NUTZUNGEN ZUM ZWECKE 

DES HAFEN- UND SPORTBOO T BETRIEBES, DER SEEBÄDERTOURISTIK UNO 

DIESEN Z W ECKEN DIENENDE NUTZUNGE N ZU L ÄSS IG (§ 11 BauNVOJ_ 

2 . S T ELLPLÄTZE UND GARAGEN SIND AUF DEN NICHT ÜBERBAUBAREN 

GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN NUR FÜR DEN DURCH DIE ZULÄSSIGE NUTZUNG 

VERURSACH T EN BEDARF I NNERHA LB DES SONS T IGEN SONDERGEBIETES 

ZULÄSSIG(§ 23 (5) BouNVO) . 

3. UNTERGEORDNETE N E BENANLAGEN WIE KIOSKE, VERKAUFSVITRINEN. 

WERB E ANLAGEN SIND UNZULÄSSIG 

AUSNAHMEN KÖNNEN I M E I NZELFALL ZUGELASSEN WERDEN. WENN DIE 

VORGESEHENE ANLAGE E I N NOTWENDIGER BESTANDTEI L BZW. EINE 

ZWECKMÄSSIGE ERGÄNZ UNG DER U NTER 1) GENANNTEN Z U LÄSSIGEN 

NUTZ UNGEN IS T ( §14 BouNVO) . 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
B E B A U U N G S P L A N N R. 
AM LEUCHTENFELDIUNTERTRAVE 
( 2. Ä N D E R U N G) 

32.01.02 
Gern. § 13 B BauG 

Aufgrund der §§ 10 und 2 Abs. 6 Bundesbaugesetz (BBauG) on der Fassung vom 18. Aug.1976 (BGBI. I S. 2256) 
und des § 1 des Gesetzes über baugestaltensehe Festsetzungen vom 10. Apr tl 1969 (GVOBI Schi.-H. S. 59)on 
Verbindung mit § 1 der Ersten Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 9. Dez. 1960 
(GVOBI. Schl.-H. S198) wird nach Beschlußfassung durch die BUrgerschaft der Hansestadt Lübeck vom 
26.8.19 82 UA8 IBFA (AAdE'FUf'I!JSbeseh lut=l gem Erlet=l Ses IAAE'AFA .Ai51~ YBR! )di<!­

Sa tzung , bestehend aus Teil A (Pianzeichnung) und Teil B (Text}, i.iber den Bebauungsplan Nr.32.01. 0 :Z erlassen. 

Der Innenminis ter ha t von dieser Satzung i.iber die 2. (vereinfa chte) 

Änderung des Bebauungsplane s Kenntn is genommen 

9te ErHllluA!J Se· "<Jtle!Jl'{A) ,., urOe mot ErleR Oes IAA E" Affi tAi sl er s 

- ~ , Besti:iii!Jl 
Doese Satzung w1rd h1ermot ausg.efert1gt 

Entw orlen und ou tgestellt noch §§ B und 9 BBouG 

L.S 

Der katostermäOige Bestand om 17. 12: . 8 1 sow1e d1e geome-trosch en 
Festlegungen der neuen stodtebaulochen Planung wer.den al s r1cht1g 

beschel ntgl 

Der; Entwurf des Bebauungsplanes Nr ,bestehend aus der 
Plann.•1chnung und dem TE"Xl , sow1e d i E" Begrundung haben in der 
Zeit vom bts zum nach vorheriger om 
obges_chlassene-r Bekanntmachu ng mi t dem H1nweis. d gungen 
und Bedenken tn der Ausl egungstnst ge-\1 macht werden 
kcinnE"-(1, öffentltch ausgelegen 

Dte Begrundung zum Bebauungsplan wurde mt\ Beschlufl der 
Burgerscholl vom 25.8 1982 geboll1gt 

D1eser Bebauungsplan, beste-he-nd aus der PlanzeiChnung 
(Teil A ) und dem TE"x t (Tetl Bl. ost am15. N OV.8 2 mot der 
bewirkten Bekanntmachung (der Genehmogung sow1e)des Or tes 
und der Ze1t der Ems ichtmögtich ket\ rechtsverbtndltch geworden 
Der Bebauungspion kann von d1ese-m Zettpunkt an zusammen 
mtt se1ner Begrundung von 1edermonn e•ngesehen werden 

L.S 
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L.S 

LUbe-ck,den 3. NOV. 1982 

GEZ . DR.KNÜ PPEL 

Der BürgermE" is ter 

Lübeck,den 22. SEP. 1982 
Der 5t':"'"lat dE'I' Hansestadt LUbeck 

Stadtplanung samt 
1V i. A 

~EZ_SCHM IDT GEZ. FR IEDRICH 
( SCH MI DT) ( FRI EORI CH) 

Lubeck,den 16. 9. 1982 
Katasteramt 

GEZ . SPEIERMANN 

Lubec k. den 
0 a der Hansestadt LUbeck 

Stodtplanungsomt 
i A. 

Lubeck.de-n 22.SE P.1 982 
Der Sl"nat der Hansestadt Lubeck 

Stadtplanungsamt .. 
GEZ .F RI E DRI CH 

(FRI EDR ICH} 

Lubeck,den 23.NOV. 198 2 
Der Senat der Hansestadt Lubeck 

Stadtplanungsamt 
1.A. 

GEZ. FRI E DR ICH 

(FR IED RI CH) 


